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Etrwedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts be 
Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


[4 Ziehungstag am 26. April.] Es fielen 150 Gewinne zu 

100 % auf Nr. 12 1469 1638 125 1984 2683 2911 3187 
3430 4197 4276 4504 4938 4942 6914 7273 7571 7586 
7683 7736 9365 9615 9880 10,038 10,058 11,224 11,259 
11,296 11,359 11,384 12.201 12.958 14,459 14,942 15,295 
15.361 15,403 15,915 18.597 19,597 19,651 20,494 23,565 
23,654 24.209 24,623 25.060 25,424 26,942 27,040 28334 
30,726 31,572 33,761 33,852 33,993 34,279 34,959 38 564 
40,315 41,253°42,803 43.892 43.909 44,554 45 332 45,755 
46,224 46,352 45,751 46 975 47,049 47,430 47,455 47,844 
48,142 48 540 40,244 49 494 50,876 52.659 52.845 52,945 
078 54,821 56,824 57,353 59,243 59.422 59,534 60.252 
60,309 64,904 61.973 62,195 62,200 63 175 63,356 63,794 
64,281 64 621 65 3:7 66,759 66 924 67,141 67,485 67.596 
67,944 67,987 68 279 69 358 69.686 69.951 70,588 72 475 
72,763 74.582 74,725 74.783 75.279 75,871 78 101 78,189 
8,364 78,978 80,921 81,768 82 047 82 251 82.727 82,851 
‚164 83 822 84.973 86,464 86,729 86,772 87,509 87,586 
88,360 89,104 90,584 90,657 90,892 91,250 92,741 92,936 
93,312 93,674 und 94,090. 


Berlin. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Auf Sr. 
Maieftät Allerhöchſten Spezialbefehl wird die Trauer für Se. 
K. H. den Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland von vier⸗ 
zehn Tagen auf drei Wochen verlängert. 

— Aus einem Berichte der „Rhein. Ztg.“ über 
die erſle Sitzung der Marinecommiſſion heben wir noch Fol- 
gendes hervor: Der Abg. Virchow führte aus, daß die Re⸗ 
gierung nach den Vorlagen in den nächſten 12 Jahren außer 
dem Ordinarium im Etat in Summa 50 Millionen veraus⸗ 
geben wolle. Dafür ſeien die 10,000,000 n Anleihe keine 
aus reichende Deckung. Außerdem ſei die Vorlage nicht genug 
ſpezialiſtrt. Ausgaben des Kriegs miniſteriums ſeien mit de⸗ 
nen des Marineminiſteriums vermiſcht. 
Etabliſſement ſeien 6,150,000 % ‚gefordert. 
für Geſchütze gehörten in den Etat und 
verſtändlich, daß man ſolche Ausgaben nicht ſchon 
längſt in den Etat gebracht habe. Abgeordneter 
Koch iſt der Meinung, daß es für Preußen unmöglich ſei, 
eine ſolche Marine zu unterhalten, wenn die Koſten für das 
Landbeer nicht verringert würden. Innerhalb 12 Jahren 
würde ſich die Ausgabe für Landheer und Marine bis auf 
80 Millionen erhöhen. — Der Reg.⸗Commiſſar Geh.⸗Rath 

acobs erklärt, die Regierung glaube, mit der preußiſchen 
letwöllerung ohne Beeinträchtigung der Handelsmarine aus⸗ 
per nen zu können. Gelegentlich theilt er noch mit, die bis⸗ 
igen freiwilligen 1 KL, 
verwendet zur Erbauung des Banzerfhiffes „Arminius“, wel- 
ches ca. 500,000 . geloitet babe und jept fertig ſei, worüber 
Übrigens fpäterbin die Rechnung veröffentlicht werden wird. 
. * Ein Berliner Cerreſpondent der „Breslauer Ztg.“ 
macht aufmerkſam auf das Bündniß zwiſchen der feudalen 
Partei und einem Theil der Laſſalle ſchen Socialiſten. Auf 
dem Barmer Arbeitertage ſei eine Reſolutlon angenommen, 
in welcher es gebilligt wird, die Vorſchläge der preuß. Re⸗ 
gierung, welche dem directen Wahlrecht jetzt günſtig ſei, ab⸗ 
zuwarten. Der Correſpondent fügt hinzu: „Dieſe Reſolution 
wurde auf Anordaung des gegenwärtigen Präſidenten B. 
Becker in ſämmtlichen Gemeinden des allgemeinen deut: 
hen Arbeiter- Vereins angenommen und in einem ge⸗ 
heimen Circular deſſelben Präſidenten macht er noch 
beſonders ſeine Agenten auf die Nothwendigkeit freund⸗ 
———— — ——ͤ— Hͤ—a—LTͤ ¾ AAk —— 


Stadt: Theater. 
z Gaftipiel des Fräul. H. Raabe: „Die Walſe 
von Lowood. 

Da ſich das bisherige Gaſtſpiel des geſchätzten Gaſtes 
faſt durchweg auf dem Gebiete der naiv⸗heiteren Partien be⸗ 
1 tte, lonnte man der vorgeſtrigen Darſtellung einer durch⸗ 
0 eg ernſten Rolle mit einer gewiſſen Spannung entgegen» 
Eben. Frl. Raabe bewies uns, daß ſie als Jane Eyre die 

oncurrenz mit den beſten Darſtellern dieſer Nolle nicht zu 
enen hat. Die Darſtellung befriedigte jo volllommen, daß 
wir ſie zu dem Beſten zählen, was wir in dem Gaſtſpiel er⸗ 
an, haben. Frl. Raabe konnte es gerade hier zeigen, daß 
ebt, 


1,000,000 % 
es ſei un⸗ 


h uſtlerin iſt, und nicht vorzugsweiſe von dem Capital 

das ihr in ſo reichem Maße in ihrer liebenswürdigen 
atur gegeben iſt. Die Behandlung der Partie zeugte von 
dem ſorgſälligſten und verſtändigſten Studium derſelben bis 
in die leinften Details. Namentlich war die Oekonomie in 
w Handhabung ihrer natürlichen Mittel zu loben. Sie 
Be ledem Affect, von innigſter Bewegung des Gefühle bis 
entfpr heftigſten Leidenſchaftlichkeit des Zorges, den gerade 
chenden Ausdruck zu geben. Zugleich aber bekundete 
ni wieder auf das Glänzendſte jener Zug künſtleriſcher Ge⸗ 
die ar welcher blitzſchnell jede Empfindung der Seele auf 
Fu. Namutheit der Erſcheinung überträgt. Und während 
voller der Rolle eine Menge einzelner höchſt wirtungs- 
das Geſchie abzugewinnen weiß, imponirt doch vorzugsweiſe 
und natur aut welchem fie die ganze Geſtalt einheitlich 
nirgends aus der s wirkliche Leben ükerſetzte, fo daß man 
wurde, daß es uten herausgebracht und daran erinnert 
delte. Das Publ nur um eine ſceniſche Darſtellung han⸗ 
nach jedem Aetſchluß d zeigte durch wiederholten Vorruf 
mit Verdienſt anzuel kenn es die Leiſtung der Künſtlerin 
ſpielte den Lord Rocheſteen wußte. Herr v. Othegraven 
unter dem lebhaften Beifals eich falls zur Befriedigung und 
(Müſtreß Reed), Frl. eh rides Buklitums, Ir. Woiſch, 
gine) und Herr Freitag (Blackr John), Frl. rer 

räften zum Gelingen des Gael) bemühten ſich na 

Neb g uf geſe den beizutragen. In den 

enrollen ſollte darauf geſehen werde da uicht ger an 
Arge Verſtöße gegen die engliſche Aus aß ni 5 8 1170 
zHuhs“ für house und „Leddi“ für at a duſerer 

Ühne nicht gehört werden. 


Für das Kieler 
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Flottenbeiträge von ca. 459,000 Ir ſeien 


Freitag, 28 April Morgen Musdabe) I 


Die Dan . eitun erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
orgens IR 0 Mees Abends. — Beſtellungen werden in der 
allen Königlichen 


ſchaftlicher Beziehungen zu dem preußiſchen Miniſterium 


aufmerkſam Sollte der „Sceialdemokrat“ ſich nicht veran⸗ 
laßt ſehen, in Folge dieſer Correſpondenz dieſes Circular zu 
veröffentlichen, ſo werden wir es thun. Es exiſtiren üder⸗ 
haupt in ſicheren Händen und an ſicherem Orie intereſſante 
Schriftſtücke, die, an die Oeffentlichleit gebracht, manchen Auf⸗ 
ſchluß geben können.“ 

— Emil Devrient, der im Königreich Sachſen ange— 
ſeſſener Rittergutsbeſiser iſt, iſt vom Herzoge ven Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha das Prädicat Oekonomierath verliehen worden. 

Halle, 25. April. Seit einigen Tagen werden hier 
zwei Knaben vermißt, welche auf eigene Hand ſich auf die 
Reiſe nach Danzig begeben haben ſollen, um dort in die 
Marine einzutreten. - (N. Hall. Z.) 

Karlsruhe, 24. April. Vorgeſtern iſt die erſte Eiſen⸗ 
bahn⸗ Schiffbrücke in Deutſchland eröffnet. Sie führt bei 
Maxau über den Rhein und verbindet das Eiſenbahnnetz der 
bayriſchen Pfalz mit den badiſchen Bahnen, ſpeciell mit der 
etwa 1½ Meilen laugen Bahn von Maxau nach Karlsruhe. 
Der Strom iſt dort etwa 350 Schritt breit und das Schienen⸗ 
gleis wird von 36 hölzernen Pontous getragen. Es werden 
meiſt fünf Waggons von einer leichten Locomotive über die 
Brücke gezogen. 

Frankreich. Paris. Bekanntlich ſoll die Summe von 
20 Millionen für die allgemeine Ausſtellung von 1867 auf⸗ 
gebracht werden. Die Subſeription hat bereits begonnen. 
Die kaiſerliche Commiſſion hat ſich an derſelben mit 900,000 
Fr. betheiligt, der Prinz Napoleon mit 100,000 Fr., Herr 
v. Rothſchild mit 100,000 Fr., die Elſeubahnen mit 50,000 
Fr. und viele der verſchiedeuen Induſtrien wit 20⸗- bis 
25,000 Fr. Die bezüglichen Zeichnungen belaufen ſich unge⸗ 
föhr auf 300,000 Fr. — Man erwartet in Paris Jefferſon 
Davis, der hier eine Zufluchtsſtätte ſuchen will, und Omer 
Paſcha, der türkiſche Ober⸗General, welcher krank iſt, will 
ſich eine Zeit lang in Paris aufhalten und dann nach 
Italien gehen. * 

Nußland und Polen. & Warſchau, 26. April. 
Montag um 10 Uhr Vormittags wurden von Poliziſten die 
Theaterzettel aus den Drahtkäſten entfernt, in denen ſie aus⸗ 
gehängt zu werden pflegten. Die Nachricht vom Tode des 
Großfürſten⸗Throufolgers war eben vermittelſt eines Tele⸗ 
gramms von Adlerberg an den General Berg eingetroffen. 
Nachmittags erſchienen die Zeitungen mit einem Trauerranbe 
und enthielten am Kopf das erwähnte Telegramm, ſowie 
einen von der Cenfur ihnen zugeſchickten Nachruf mit der 
Mahnung, deuſelben als ein Citat dem amtlichen 
„Dziennik Warszawski“ abzudrucken. 
ein Anachronismus, als das amtliche Blatt, deſſen Redaction 
für den Druck des Trauerrandes nicht vorbereitet war, erſt 
mehrere Stunden ſpäter, gegen Mitternacht, ausgegeben wurde. 
In dem Nachrufe wird nur mitgetheilt, daß die weitausge⸗ 
dehnten Länder, über welche der Verſtorbene einſt zu herr: 
{hen beſtimmt war, von Trauer erfüllt ſeien über den Hın- 
tritt eines erhabenen Jünglinge, mit dem fo viele Hoffnun⸗ 
gen der ganzen Menſchheit zu Grabe getragen ſeien. Für 
geſte n Vormittag war in den Gotteshäuſern aller Coufeſſto⸗ 
nen Trauer angeſagt und Gerichte, Aemter, ſowie Schulen 
waren den Vormittag über geſchloſſen. Auch die Läden in 
den der ruſſiſchen Kirche naheliegenden Straßen mußten ein 
paar Stunden, fo lange der Trauergottesdienſt dauerte, ger 
ſchloſſen werden. — Man verſichert, daß mit dem 1. Mai 
— . —— — — — — 


— [Der Hahnenkampf!] iſt wohl eine der älteſten 
und ehrwürdigſten Inſtitutionen Englands und eine der 
wenigen Spuren, welche die römiſche Herrſchaft in Britannia 
zurückzelaſſen hal. Trotz ſeines claſſiſchen Urſprungs und 
obgleich König und Königinnen dieſes Nationalvergnägen un⸗ 
ter ihren beſonderen Schutz genommen hatten, iſt der Hahnen⸗ 
kampf doch von dem Lichte der modernen Civiliſation allınär 
lig verdunkelt worden und ſo in Mißcredit gerathen, daß in 
den erſten Jahren der Regierung Victorla's eine beſondere 
Parlamentsacte gezogen werden konnte, welche alle Theilneh⸗ 
mer an der Schauſtellung der „Brutalität“ bezichtigt und mit 
Geldbußen, im Wiederholungsfalle ſogar mit Gefängnißſtrafe 
bedroht. Damit war jedoch der Hahnenkampf noch nicht un⸗ 
terdrückt. Jeder, der Luſt hat, kann täglich hier das Vergnü⸗ 
gen haben, ſich zwei betrunken gemachte Hähne mit ſilbernen 
Sporen zu Tode hacken zu ſehen. Dieſer „Sport“ hat ſeine 
Liebhaber, ſeine Züchter, feine Wetter, ſein Publikum, wie die 
Wettrennen. Nur hat er ſich aus der Oeffentlichkeit des 
Green Park, wo er noch vor 25 Jahren feine Triumphe 
felerte, in die Heimlichkeit zurückziehen müſſen. Eins der be⸗ 
rüchtigtſten Cock Public⸗Houſes wird von einem emeritirten 
Pugiliſt en in einer finſteren Seitengaſſe von Haymarket gehal- 
ten. Auf Betrieb des „Vereins gegen Thierquälerei“ wurde 
in London vor einigen Tagen eine große Razzia gehalten, 
welche das ganze Stadtviertel in Bewegung fegte und geſtern 
vor dem Polizeirichter von Marlborough - Street zum Schluſſe 
gelangte. Als die Polizei in das Haus eindrang, waren die 
Kampfbähne gerade im beiten Zuge, und ein zahlreiches, aus 
allen Geſellſchaftstlaſſen gewiſchtes Publikum vom Lord an 
dis herab zum profeſſionirten Taſchendiebe verſammelt. Es 
erfolgte eine Scene, die bewies, daß ſich das Publikum feiner 
Liebhaberei ſchämte. Jeder ſuchte zu entwiſchen. Lebendige 
Lords krochen Über die Dächer der Nachbarhäuſer, Geiſtliche 
(auch ſolche waren vorhanden) und Offiziere prügelten ſich 
mit den Conſtablern, um zu entrinnen, Ausbunde von Reſpec⸗ 
tabilität und Toilette verkrochen ſich unter Düngerhaufen und 
in ſchmutzige Localitäten. Trotz der vielen gelungenen Es. 
capaden und des verzweifelten Widerſtandes gelang es der 
Polizei, einige 30 Arreſtationen zu bewirken, darunter der 
Oberſt Armitage und der Garde-Capitän A. Berkeley, Beide 
Mitglieder des „Vereins gegen Thierquälerei“, deſſen Ein⸗ 
ſchreiten fie ihre Gefangennahme verdankten. Der Polizeirichter 
belegte Jeden mit einer Geldbuße von 5 K. 


Es war dies infofern. 


1865 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nebmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Ilgen 
* Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchholg. 


Vogler, in Frank⸗ 


| ung. 


das Verbot, obne Laterne in den Straßen zu erfcheinen, auf 
hören wird. Auch ſoll im Laufe des Mai der Kriegszuſtand 
in der Provinz aufhören. Uas ſcheint dieſes nicht wahr⸗ 
ſcheinlich; nicht darum, weil die Wiederberſtellung normaler 
Zuſtände jetzt für die Regierung etwa gefährlich ſein könnte, 
ſondern weil wir glauben, daß die Militairbehörden beſtrebt 
fein werden, den Zuſtand auftecht zu erhalten. — Vorgeſtern 
fanden hier die Wahlen ber Commerzientäthe und der beiſitzen⸗ 
den Richter des Hondelstribunals ſtatt, welche Wahlen die 
ganze Kaufmannſchaſt zu treffen bat, Inzwiſchen bat es dem 
General Trepow beliebt, einen großen Theil der ſtimmberech⸗ 
tigten Kaufleute aus der Liſte zu ſtreichen und ſo wurden 
aus der Zahl der corporirten Kaufleute Warſchaus, die 730 
beträgt, nur 250 zur Wahl eingeladen. Merkwürdig iſt es, 
daß die ſonſt fo wobl unterrichtete Polizei gerade viele ſolche 
Kaufleute geſtrichen hat, welche wegen ihrer entſchieden gou⸗ 
vernementalen Geſinnung im Volke unbeliebt ſind, während 
Perſonen als wahlberechtigt anerkannt wurden, deren thätiger 


Antheil on der Revolution ein offenes Geheimnitz iſt. — Die 


in den Zeitungen gemeldete Entlaſſung Murawiews ſcheint 
wieder zurückgenommen zu ſein. Es gelang ihm, durch ſei⸗ 
nen perſönlichen Einfluß in Petersbur feine Herrſchaft wie⸗ 
der zu erhalten. So wenigſtens lauten die Nachrichten aus 
Petersburg, die hier angelangt find. Der Mann alſo, den 
Kaiſer Nicolous nicht im Amte beließ, iſt jetzt unentbehrlich 
geworden. 


; Danza, den 28. April. 

> Die Sloop „2 Gebrüder“, C. Krüger, von Stral⸗ 
ſund in Ballast, beſtimmt nach Stolpmünde, iſt hier Sturmes 
halber für Nothhafen eingekommen. Das Schiff „Olga“, 
F. Steinhofel, welches am 24. d. M. mit einer Ladung Ge 
treide nach Bremen in See ging, iſt Sturmes halber 
rttournirt. Bei dem ſtarken N.⸗W.⸗Winde ißt heute eine 
große Anzahl Schiffe angekommen. Laut letztem Rapport 
von Neufahrwaſſer waren ungefähr 60 Schiffe in den Hafen 
gekommen und ca. 40 in Sicht. 

ban Die Herren Jürgan und v. Othegraven, die 


ſich während ibres hieſigen Engagements viele Freunde im 


Publikum erworben, beabſichtigen in einer muſikaliſch⸗deela⸗ 
matoriſchen Abendunterhaltung im Schützenhauſe am nächſten 
Sonnabend von demſelben Abſchied zu nehmen. Fräulein H. 
Raabe wird darin mehrere Seloſcenen ſpielen und Hr. Di⸗ 
rector Fiſcher einige Schubert'ſchen Lieder fingen. Außer⸗ 
dem ſoll ein Act des Drama's „Columbus“, von Köſting, ge⸗ 
leſen werden, Declamatjonen der Herren Unternehmer und an⸗ 
dere muſitaliſche Vorträge ſtattfinden. 

„In die auf dem Kohlenmarkte gelegene Wobnung einer Wittwe 
mit ihrer Tochter fand ſich dieſer Tage ein großer Hund ein, den 
man n e für den Begleiter einer Beſuch machenden Dame 
gehalten. Alle Bemühungen, den Hund zu entfernen, waren ver⸗ 
geblich; im Gegentheil, der ungebetene Gaſt legte ſich ſo vor die 
Stubenthüre, daß die Einwohnerinnen ſelbſt nicht mehr binauskonn⸗ 
ten; mit Schrecken wurden ſie nun gewahr, daß dem Thier der 
Schaum vor dem Maule ſtand und in der Befürchtung, daß er toll 
ſein könnte, fliegen fie aus dem Fenſter eines Alcovens ins Freie, 
um ſich Hilfe zu holen. Aber auch dem herbeieilenden Hauswirth 
und feinen Leuten gelang es nicht, den Eindringling herauszubrin⸗ 
gen, und als der Lehrling mit Schlägen es verſuchte, wurde er vom 
Hunde ſo in die Hand gebiſſen, daß er zum Verbinden ſeiner Wunde 
ins Lazareth geſchickt werden mußte. Schließlich wurde der Hund 
todtgeſchlagen und in Folge polizeilicher Vermittelung thierärzilich 
unterſucht. Es ergab ſich, daß das Thier krank geweſen, ob aber 
an Tollwuth, konnte nicht beſlimmt feſtgeſtellt werden. 

Graudenz, 26. April. (G.) Nach einer Periode ſehr 
ſchöner, aber trockener Tage ſtellte ſich heute bei etwas kühle⸗ 
rer Temperatur ein leichter Regen ein. Mittags erhob ſich 
ein mehrere Stunden anhaltender Sturmwind von ſolcher 
Heftigkeit, daß er die Einſtellung des Weichſeltraſects noth⸗ 
wendig machte. ’ 3 

Thorn. (Th. W.) Am 27. d. findet in Pofen eine Ver⸗ 
ſammlung des Comites für das Eiſenbahn⸗Proſect Poſen⸗ 
Thorn ſtatt, welcher auch die Vertreter unſerer Stadt in die⸗ 
ſem Comité, die Herren Ober-Bürgermeiſter Koerner und 
Kaufmann Adolph beiwobnen werden. 

— Eine Creditgeſellſchaft ſoll nach dem Vorbild 
der hieſigen in nächſter Zeit auch in Strasburg, und zwar 
mit einem Actien⸗Capital von 25,000 % begründet werden. 
An der Spitze des Unternehmens ſteht dem Vernehmen nach 
der dortige Kaufmann Herr Langer. 

Memel, 22. April. (Oſtſ.-Z.) Die für die Gymnaſien 
unſerer Provinz feſtgeſetzte Ferien⸗Ordnung, nach welcher die 
früheren Sommer⸗Ferien fortfallen und dagegen die Herbſt⸗ 
Ferien vom 15. Auguſt ab bis auf 5½ Wochen ausgedehnt 
werden ſollen, macht bei den hieſigen Witterungeverhällniſſen 
den Eltern mancherlei Sorgen. Der von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden au den Herrn Miniſter gerichteten Petition um Auf⸗ 
rechterhaltung der alten Ferien⸗Ordnung ſcheint keine Berück⸗ 
ſichtigung zu Theil zu werden. Man glaubt, im Monat Sep⸗ 
lember weder ſich noch den Kindern eine Erholung durch den 
Aufenthalt in der freien Natur verfhaffen zu können. 

Schiffs nachrichten. 

Abgegangen 1 Danzig: Von Alloa, 22. April: 
Providence, Brouwer; — von Cardiff, 21. April: Sir J. 
Duke, Greig. a N 5 

Angekommen von Danzig: In Leith, 22 April: 
Betſy Davidſohn, Watrick; — in London, 24. April: Octa 
(SD.), Tune; — in Hull, 22. Diving (SD.), Hynes; — 
in Weſt⸗Harilepool, 22. April: Perle, Pahlow; — in Fleus⸗ 
burg, 20 April: Trio, Schackew: — in Shields, 22. April: 
Franzisca, Uecker; — Adolph Friedrich, Netzel; — Caro⸗ 
lune Sufanne, Pardeicke! — F. W. Jebens, Hoppe. 

Familien⸗Nachrichten. 
Verlobun gen: Frl. Panline Magdalensl mit Hrn. Mühlen ⸗ 


beſitzer Kollwitz (Hohenſtein⸗Sabnamühle). 


Trauungen: Herr Reinhold: I mit Frl. Mathilde 
Norgarb⸗Sclohff (Königsberg). hold Dannehl mit F 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


N N h 
Zeder Zücherfreund 
findet nachverzeichnet das Beste der deutſchen Literatur, Claſſiter, Pracht- u. Kupferwerke, Belletristik ꝛc. zu 


* ha 

herabgeſetzten Spottpreiſen!!! 

za für neue, fehlerfreie und vollständige Exemplare, obgleich die Preiſe fo 

Garantie bug eee ee f 
Album von über 800 Ansichten der ſchönſten Städte, Gebäude, Sebenswürdigkeiten und 
Kunftwerte der Welt, auf 20 großen Kupfertafeln, in allerfeinsten Stablſtichen (Kunſt⸗ 
Blätter) eleganteſte Ausſtattung, ineluſ. pompöſer Mappe, nur 1 . — Salon-Album, Großes 
Pracht⸗Kupferwerk, von den beliebteſten Schriſtſtellern, herausgegeben von Ludwig Storch, mit den 
foibaren allerfeinſten Pr.⸗Stahlſtichen, (kunſtblätter der engliſchen Kunſtanſtalt), jedes Blatt ein 
Meisterwerk, Velinpapier, bübſch gebd. mit Deckenvergoldung u. Goldſchnitt, nur 40 I! 
Bos (Dickens) Werke, Auswahl in 17 großen Octav⸗Bänden, befte deutſche Ausg., nur 13 2% 
— Meyers weltberühmtes Universum W großes Pracht Kupferwerk in groß Octad, 
mit dem klaſſiſchen Text, 8 vollständige Jahrgänge, ca. 350 brillante Pr.-Stahlstiche 
enthaltend, alle 8 Jahrgänge elegant, zuſammen nur 4 A! — Meyer's weltberühmter grosser 
land- und Zeitungs-Atlas der ganzen Erde, vollitändig in 60 (ſechszig) großen deut- 
Uichen Karten, ſchön colorirt, jo wie Pläne aller Hauptſtädte grösstes Imperial-Folio⸗ 
Format, ſehr elegant und dauerhaft! nur 4 % 24 Zu! — Webers Democritos, neue Pracht⸗Ausg., 
12 Bände, eleg., nur 4 Tolr.! — Hogarth's Werke, die Quart-Pracht- Ausg., mit den koſtbaren 
engl. Stahlſtichen, nebſt deutſchem Texk, eleg. cartonnirt, nur 3 Hell! — Alexander Dumas’ 
Romane, deutſch, LBS Theile, nur 4 % 28 el — Eugen Sue’s Romane, deutſch, 125 Theile, 
nur 4 Kg 28 Ker! — Victor Hugo. Die Elenden (Les miserables), vollſtändigſte deutſche Ausg., 
10 Bände gr. Det, ſtatt 10 % nur 65 %! — Götheis ſammtl. Werke, beſte Original⸗Pr.⸗Ausg., 
mit Stahlſtich, 1863, eleg., nur 10 n — Reineke Fuchs, die große Quart-Pr.⸗Ausg., mit 
den prachtvollen Stahlstichen (nicht mit der kleiuen Ausgabe zu verwechſeln), eleg. cartonnirt, nur 
3 ! — Ida Jonas’ Memoiren, 3 Theile, mit Illuſtrat., nur 1 % 1 — 1) Shakespeare’s 
ſämmtl. Werke, neueſte deutſche illuſtr. Pr.⸗Ausg., mit vielen Stahlſt., 12 Bde., in reich vergoldeten 
Prachteinbänden, 2) Alex. v. Humboldt's Erinnerung, Briefwechſel, Nachlaß ꝛc., neueſte Anal 
Velinp., eleg. geb., beide Werke zuſammen nur 23% — Bibliothek der intereſſanteſten Criminal- 
geschichten ältefter und neueſter Zeit (Pitaval) 4 große Oetav⸗Bände, nur 13 % — Bulwer's 
beliebte Romane, ſchönſte deutſche Pracht⸗Ausg., 26 Bände, groß Octav, Velinpap., nur 3 1 — 
Shakespeare’s complete Works (engl.), vollſtändigſte Pracht⸗Ausg., mit r 270 Aobildgn., 
eleg. geb., nur 80 % — Das illustrirte Thierreich, naturhiſtoriſches Kupferwerk, 460 große 
Seiten Text und 430 naturgetreuen Abbildungen, Velinpap., nur 4) % 1 — Illustr. Almanach, 
10 Jahrg., enthaltend hunderke Novellen, Erzählungen, Gedichte, Romane, mit ca. 120 feinen Stahl- 
stichen, zuſammen nur 35 Gel — Das illustrirte Familien-Journal, der vollständige 
Band, groß 4to, 4—500 doppelſpaltige Quart -Seiten Text, mit hunderten Illuſtrationen, elegant, nur 
18 % — Die Sammlung von 12 Quart⸗Bänden zuſammengenommen nur 6 „ — Byron’s 
Liebesabenteuer, 2 Bde., nur 20 %! — Die Geheimnisse von Hamburg, 6 Bände, 
groß Octav, nur 27 e — Lichtenberg’s Werke, 5 Bände, mit Holzſchnitten, nur 40 mi — 
Dresdner Gemälde-Galerie, die Meisterwerke, großes Prachtkupferwerk, mit Stahlſtichen der 
engl. Kunft-Anftalt, nebſt Text von Gerling, Quart, Prachtband mit reicher Vergoldung, nur 8 Aa 
28 H — Mühlbach’s ausgewählte Werke, enthält 10 Gehn) beliebte Romane, elegante Ausgabe, 
Belinpap., nur 24 % [—Denk würdigkeiten des Hrn. v. H. ., (Auctions preis 3—4 Ld'or. ), in 15 
Bon. 2 ui 4; Leipziger illustrirte Zeitung, mit tauſenden Abbildgn, pr, Band 1 ;— 
Die Verſchwörung von Berlin, von Bruckbräu, 2 1 — Cooper's Romane, befte deutſche Pracht⸗ 
Ausg., 35 Bände, gr. Octav, Veliup., nur 4 Ag! — Zschokke's Novellen, 3 Bde., neueſte Okt.» 
Ausgabe, eleg, nur 40 ! — Friederike Bremer 's Werke, 96 Theile, nur 3 
Schiller's ? mmil. Werke, die ſchöne Original-Pradt-Ausg., mit Stahlſtich, eleg.! nur 3 Ag — 
Das Düsseldorfer Jugend-Album, brillantes Pr.⸗Kupferwerk, von den beften neueſten Schrift⸗ 
ſtellern, und meiſterhaft colorirte Prachtblätter der erſten lebenden Düsseldorfer Kilufller 
a 9 Kunſtblätter), größtes Quart⸗Form. 4 Jahrgänge, a 1 % 5 . (zuſammengenommen nur 

. 


Y) — Neueſte allgem. Naturgeschichte ber à Reiche, 63er Auflg., über 700 große Octav⸗ 
Seiten Text, mit 400 colorirten Abbildungen, Pracht⸗Einband mit Vergoldung, nur 48 
Naturgeſchichte für die Jugend mit colorirten Abbildungen, von Lippold, gr. Oct., ſauber gebunden, 
nur 18 9! — Illustrirtes Unterhaltungs - azin, Neueſtes, enthält über 100 illuſtr. 
Romane, Novellen, Neiſebeſchreibungen, Völtertünde, Natürwiſſenſchaft ꝛc., größtes Hoch-Oua t- 
Same mit über 100 Abbildungen, 1864, eleg., nur ZU h — Neuer Anekdoten-Hausschatz, 

ammlung über r 5000 (fünftaufend) Anekdoten, nebſt Characterzitgen und Erzählungen aus 
dem Leben der berühmteften Schriftfteller, Componiſten, Maler, dramatischer Künſtler ꝛc. ꝛc., in 4 Ab» 
theilungen. 1000 große Octav-Seiten ſtark, nur 35 Mel 
Gr Atis wird beigefügt bei Aufträgen von 5 % an: Das deutsche Dichter-Album, 


eine intereſſante Roman: und Novellen-Bibliothek, in 5 reſp. 10 
Bänden, Renan's Leben Jeſu 2c,, je nach der Beſtellung. 
R 1 rompt und exact, wird jeder Auftrag, ſelbſt der kleinſte, ausgeführt direct von der lang ⸗ 
eei 9 jährig renommirten F Poe In von 
J P. Polack in Hamburg. 

Ein Hamburg beſuchendes Fremden⸗Publikum lade zum Beſuch in meine Geſchäfts⸗Localitäten, 

Jungfernſtieg 15, Hotel de Russie, ergebenſt ein. J. D. Polack, (3800 
9 8 


Schweizerischer Lloyd, 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Winterthur. 
Garantie ⸗Capital: 
5 Millionen Francs (1% Millionen Thlr. Pr. Ert.) 


Conceſſionitt für das Königreich Preußen durch Urkunde vom Z. Juni 1864. 

„Wir bringen hiermit zur öffer tichen Kenntniß, daß wir Herrn G. Müller in Calvowo 
bei Marienburg zum Haupt- Agenten unſerer Geſellſchaft für Marienburg ernannt und mit Voll⸗ 
macht verſehen haben, für unſere Rechung Verſicherungs⸗Anträgs gegen die Gefahreu des Güter⸗ 
Transporis zur See, jo wie auf Flüſſen, Kanälen, Binnenſeen, Landſtratzen und Eiſen⸗ 
bahnen entgegen zu nehmen, und vie Polizen darüber giltig zu vollziehen, auch die Prämiens 
gelder in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. 

Winterthur, den 18 November 1864 


Schweizeriſcher Lloyd, 
Transport- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Präfident. Der Protokollführer. Der Special⸗Director. 
Wätfler-Egli. Dr. jar. II. Näff. E. Lengstorfl. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung des Schweizeriſchen Lloyd empfehle ich 
mich dem verehrlichen Handelsſtande zum Abschluß aller oben erwähnter Transport Versicherungen, 
wäbrend ich jeder Zeit gerne bereit bin, auf beſondere Anfrage über alle Spezialitäten jeden ge⸗ 
wünſchten Aufſchluß zu ertheilen. 

Caldowo bei Marienburg, den 20. April 1865, [3902] 


G. Müller, 


— ne teen , — nn ne 


E Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Herrn 
August Wötzel 
als Theilnehmer in mein 


Weiß⸗Waaren⸗, Gardinen⸗ und Möbelſtoff⸗ 
aufgenommen babe. Geſchaͤft 


Das Geſchäft wird in der bisherigen Weiſe unter der Firma: 


Böttrich & Wötzel 


(vormals Schubert & Meier), 
aan 


ndem ich für das mir unter der alten Firma feit 20 Jahren in fo reichem Maaße 
geſchenkte Vertrauen meinen Dank abſtatte, bitte ich doſſelbe auch auf die neue geneigteſt 
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 


38310 C. L. Böttrich. 
Franz. Goldſiſche nebſt 


. mul etze ꝛc., a 
bass un Wilbm. Sanio. 


2 8% 


Coburger Export - Bier. 

Den alleinigen Verkauf unferes Erport-Bieres haben wir für Stel 
tin wie Vor⸗ und Hinterpommern Hrn. G. W. Fiedler in Stettin übertragen. 
Daſſelbe übertr fft alle bisher gekannten Biere und iſt des feinen wie angenehmen 
Geſchmacks wegen für Jedermannn wie auch Damen und Patienten als ein ſtär⸗ 
kendes und wohlthuendes Getränk zu empfehlen. 


Coburg, im Februar 1865. 


Die Direction der Coburger Bier⸗Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


f Ad. Forekel. 
Obiges Bier empfehle in Gebinden und Flaſchen. 


Aufträge nach außerhall 


führe prompt und zu den ſolidenſten Preiſen aus. 


Stettin, im Februar 1865. 
13797 | 


Bekanntmachung. 
Am 24. Maid. J. Vormittags 10 uhr, 
follen 373 Stück fibtene Rund holzer, welche ji 
in der Oderbrahe, unweit der auf Canalswer⸗ 
der belegen en Wobnung des Floßmeiſters 
Valentin Waſilewekt 19 rurch den 
Herin Auctions⸗Commiſſarius Jackowskiöffent⸗ 


lich gegen Baarzahlung meiſte ieten d verkauſt 


den. g 
werd J omberg, den 24. April 1865, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
(3913) 1. Abtbeilung 


Die diesjährige ſechſte Auction ſun⸗ 
ger Zuchthiere wird abgehalten: 


Mtwoch, 3. Mai 1865, 
11 Ut, Vorm., 
s kommen zum Verkauf ungefahr: 
8 100 Southdowu⸗ Vollblut und 
6 
40 Southdown, Vollblut. 
10 Sborthocn. Bullen, er 
40-350 Eber und Sauen 
und mehrerer klei 
en mäliigen Schweine: 
x nter namentli 
auch VBerkſhire. 2 
Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
veikauſt, fie werden ſaͤmmilich zu Minimalprei⸗ 
ſen eingelegt und für jedes Gebot, ohne Küd: 
kauf, zugeſchlagen. 
Vom 22. April an werden auf Verlangen 
ſpecielle Verzeichniſſe verſandt. 
Hundisburg bei Magdeburg, März 1865. 


429051. Herm. b. Nathuſius. 


2905 
J° sonesigné autorise M. M. 
v. Below-Saleske prös Stolp, 
Blanck-Warlis,Meckienburg-Strelitz, 
v. d. Marwitiz-Wundikow p. Stolp, 
v. Puttkammer, Kl Gansen p Stolp, 
Siebenbürger -Höelenberg pres 
Regenwalde, > 
Schröder-Buchholz pres Arnswalde, 
Türke-Schönberg, Kreis Osterburg, 
à publier par la presse allemaude que je leur 
ai vendu mon troupeau meri:.os de St. Escobille, 
composs de 508 tétes 
Out été exceptes de la vente: 
1, 4 brebis vendues à Monsieur de Homeyer, 
2 quelques beliers, 
3. 25 femelles, par les acheteurg reformdes, 
St. Escobille, 2 Mars 1805. 
> Lefebvre, 
0 1005 Unterzeichneter autoriſire die folgenden 
n: 


Her 

v. Below Saleske bei Stolp, 5 

Blauck⸗Warliu, Medlendurg⸗Strelitz, 

v. d. Marwitz Wundikew dei Sielp, 

v. Putikammer⸗Kl.-Ge u ſen b. Stolp, 

Sieden ger „Hbckeubelg bei Ref en⸗ 

walde 

Schröder-Guchbolz bei Arnswalde, 

Turke Schönberg, Kleie Diterburg, 
durch die deuiſche Preſſe zu ver dſſentlichen, daß 
ich ihnen meine Merimoheerde von St. Crcodille, 
508 Köpfe ftart, verkauft habe. 

Aus eſchloſſen von dem Handel waren: 

1. 4, Mutterſchafe, die Herr v. Homeper⸗ 

Ran zin getauft hat, 

2 2 8 
3. 25 weibliche Thiere, die durch die Herren 
Käufer gemerzt worden find. x 
St. Escobille, den 2. März 1868, 
a 5 Lefebvre. 

Die oben Me Herren, als Käufer 
der St. Escodiller Heerde, machen hierdurch 
oͤffentlich bekannt, daß die geſammte Heerde in 
den Tagen vom 16. bis 21. Mai 5. J. in 
Stettin öffentlich ausgeſtelt werden 
wird; daß ferner die geſammten Lammbö de, 
ca. 90 Stück, an einem in Stettin bekannt zu 
machenden Termine während der Ausftellung 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 


jung verkauft werten follen 12830] 
- Branntwein-Brennereien, 
deren Anlage und Einrichtung, 
in Deutschland, und Russland, nebst Lieferung 
der dufür erforderlichen Apparate, Maschinen 
u, 8. W., Sowie Leitung des Betriebs 
vin Brennereien für eine oder mehrere 
Brennperioden, übernimmt das technische 
Bureau von 109) 
Gebrüder Avenarius 


in Berlin, Friedrichsstrasse 108, 


tte at. Unterzeichnete bescheinigen hier- 
mit, dass sie durch die Rennenpfennig' 
schen Mühneraugenpilästerchen 
änzlich von den Hühneraugen ohne die 
geringsten Sehmerzen befreit worden sind. 
Trier, im November 1861. 
Mentel, Gärtner. 
Schiffer, Kastellan am Königl. Land- 
gericht zu Trier, 
*) Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsan- 
weisung ] Sgr., a Dtzd. 10 Sgr. bei J. L. 
Freuss, Portechaisengasse 3, (3918) 


Ai Czerniau per Prauſt ſind ca. 
800 Scheffel ſehr gute Speiſe⸗ 
kartoffeln zu verkaufen. 13681] 


der größten 
nen, mittel 


| 


er G. W. Fiedler. 


Den Herren Schiffs 
= Rhedern, Baumei⸗ 
2 ſtern u. Capitainen 
empfehle ich in großer Auswahl die beſtel 
Marine⸗Nachigläſer, Seeferuröhrk 
und Schiffsbarometer bei vorkommen“ 
dem Bedorf zur geneigten Beachtung. 
Beſtellungen und Reparaturen 
aller nautiſchen, metebrolegiſchen, matbemall 
ſchen und phyſikaliſchen Inſtrumente werden 


bilfigfter Preisnotirung ſchnell und ſaubet 
in meiner Werkſtatt ausgeführt (3713) 


Victor Lietzau, 
Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
Brodbänken und Kürſchnergaſſen⸗Ege 9. 
Feinste Mocca-, Guba-, 
Java-Caffees und Zuckers_in 


besonders preiswerther Qualität, feinste Pecco- 
blüthen und andere Thees, extra feinen alten 


Jamaica - Rum, Cognac, 
Arae de Goa, de Batavia, 


so wie alle Sorten rothe und weisse 
Weine, empfiehlt unter Zusichesung der 
strengsten Reellität und billigster Preisnotirung 


C. W. U. Schubert, 


(391% Unndegasse 15. | 


Gogolin er Kalk, 
engl. Portland⸗Cement v. Robins 
E Comp. empfiehlt billigſt (21!) 


Johann Euß in Dirſchau. 
S ſtchen zum Verkauf. in 


Kämmetsdorf per Güldendoden bei 15220 


ibun. 
in junger ufman Water * 
(5 w lig Buchhalter in ener bepeulenden 
Glasfabrik, mit der dopp. ital. Buchführn 
vertraut und mit guten Zeuaniſſen zur Sn 
ſucht unter beſcheidenen Aaſpruchen ander weis 
liges Engagement. A reſſen werden sub B. 
poste restante Louiſenihal Kreis Schwetz erb. 
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie 
ſucht eine Stelle als Geſellſchaſterin; Dies 
ſelbe iſt auch gerne bereit, die Hausfrau in der 
Wirtbſchaft zu unterſtüßen. Get. Abr. nimmt die 


Exp »ieler Zeitung unter Chiffre 3.49 entgegen. 
Cin junger tüchtiger Commis von an swarts, 
det dem Eiſen⸗, Stahl⸗, Kurze⸗Waaren⸗ u. 


Galantetie-Geſchäft gründlich vorzuſtetzen weiß, 
ſucht, da derſelde außer Stelle iſt, ein ander⸗ 
weitiges En agement; derf elde kann ſich 
Wunſch vorſtellen und gleich ins Geihäft treten 
Gerälline Adreſſen werden unter 3916 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. g 
Sn, den 30, Apr, Vormutags 12 a r 
findet in dem Hauſe Poggenpfubl No, 
die Feier der Exöffnung unuſeres erſten 
Kindergartens ſtatt, zu der wir die Eltern, 
deren Kinder denſelben beſuchen ſollen, ſo wie 
Alle, die unſer Unternehmen fördern halfen, 
bierdurch einladen. 
Der Vorſtand des Vereins zur Errich⸗ 
tung von Kindergärten. 
Engliſches Haus: Mutergulsbeſ. Steffens 
a. Mittel⸗Golmkau, v. Grevenitz u. Fähnrich 
v. Grevenig a. Tlukam. Rentier Mankiewiah 
a. Berlin. Kaufm Bezold a. Pforzheim. 
Hotel de born: Mittergutsbeſ v. c öven 
a. Berlin. Gutsbeſ Brögmanı a. Marien wer⸗ 
der. Baumeliter Steeger a. Stettin. Kaufl. 


Wolter a. Breslau, Struck a. Königeberg, 


M per a. Grimmen. 

Walter's Hotel: Rittergutsdeſ. Brenniche 
a. Woydhal bei Barzin. Gute beſ. Schulz a. 
Montou, Plehn a. Wiremby Kaufm. Nathan 
u. Sachs a Berlin, Goßler a. Deſſau, Berent 
a. Berent. Pfarrer Brill a. Jacobs dorf. 
N Koͤhn u. Zimmermſtr. Hoffmann 
a 


. Stuhm. 

Hotel de Berlin: Baron v. Frankenberg 
a Königsberg i. Pr. Kaufl. Koch a Hamburg 
Schloboch a. Görliß, Handmann, Rebberg, Dans 
ziger a. Berlin, Giente a. Danzig. Schiffsbau⸗ 
meiſter Rohmann a. Eifeneur- 

Hotel 
Baron v. Keller a Dammkow, du Bois u. Gem, 
a. Luckozin Gutsbeſ. Heyer a. Lippſchau. Capt. 
fee d. Stavanger. Oder Amtmann Wahn⸗ 
chaffe a. Wolmirſtedt. „Kaufl. Heirich, Lasker 
u Zimmermann a. Berlin, Salomon a. Tilfit, 
Jonchimſohn sen u. jun. a, Koliebken, Werner 
a. Königsberg. Hotelbeſitzer Iſecke a. Pr. Stars 
gerät, Frl. Bahr u. Iffland a. Nantikow bei 

ee 


5. 

Hotel d' Oliva: Rittergutsbeſ. Wienecke a. 
Brezechowo. Ober⸗Amtmann Kummer a, Nei⸗ 
denburg. Kaufl. Haivenhein a, Berlin, Meyer 
a. Königsberg, Cand. theol. Garlewski a. 
Seppowo. Jouwelier Plengorth a. Thorn. 

Deutſches Haus: Kaufl. Steinbach a. 


Königsberg, Heintze a. Berlin, Pankrath a. Ma- 


tien werder. 


Drud und Verlag 2a A. W. Ka fe mann 


in Danzig. 


zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 


r 


